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Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene unserer  
Pfarreiengemeinschaft! 
 
„Die Liebe Gottes schlägt immer eine Brücke über einen Abgrund.“ 
Dieses Wort von Karl Barth (ev. Theologe, 1889-1986)  deute ich für mich 
und mein Leben, ja, für uns und unser Leben: Du, Gott, hast im Kreuz, im 
Tod und der Auferstehung deines Sohnes  d  i  e   Brücke  über den 
Abgrund des Todes gelegt. In deiner Nachfolge gelangen wir  ins neue, 
ewige Leben. 
 
Darum darf ich Euch und Sie sehr herzlich einladen, die heilige Woche, 
die Karwoche und das große OSTERFEST, mitzufeiern, um aus diesen 
christlichen Feierlichkeiten Antworten für das je eigene Leben zu ertasten.  
 
Wir „be-gehen“  diese Tage buchstäblich, Schritt für Schritt, wir setzen 
uns mit Jesus an den Tisch zum Abschiedsmahl, wir gehen den 
schmerzhaften Weg  nach Golgota und lassen uns ergreifen vom Jubel 
 der Auferstehung.  
 
Ja, „nahe wollt der Herr uns sein“ (vgl. Gotteslob Nr.  617) ... in den 
tiefsten Tiefen des Karfreitags bis zur Herrlichkeit des Ostermorgens. Das 
ist seine liebende Leidenschaft an uns, seiner Menschheitsfamilie. Kreuz 
und Kreuzeserfahrungen werden in unserem Leben nicht ausbleiben.  In 
diesen kriegerischen Zeiten ist die Welt voll davon.  ER aber  trägt durch 
in aller Dunkelheit und führt in ein Leben, das stärker ist als der Tod, ein 
Leben, das durch nichts mehr zerstört werden kann (=OSTERN!). 
 
Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene!  
Dieser österliche Pfarrbrief ist eine einzige große Fundgrube von besten 
Gedanken, die wir in unser Herz filtern können, damit wir immer mehr 
 österlich gesichert unseren Lebensalltag meistern können.  

 
Frohe gesegnete OSTERN  
wünscht Ihnen und Euch  - 

auch im Namen meiner Mitbrüder – 
Ihr und Euer Pfr. Josef Ofenbeck. 



 

Samstag, 21.03.2026 –  
Samstag der 4. Fastenwoche 
 

16.30 h  Hl. Messe 
Familie Otto Huber für verstorbene Eltern und für verstorbenen Schwiegervater zum Namenstag 
Tochter Manuela für verstorbenen Alfons Wittenzellner zum Sterbetag 
Eleonora Hilmer für verstorbene Brüder und für verstorbene Schwägerinnen 
Hans Haimerl für verstorbenen Xaver Höcherl 
Erwin Rohrmeier für verstorbenen Xaver Höcherl 

 Lektor: G. Hetzenecker  
 

Heute und am kommenden Sonntag bietet unsere Ministrantengruppe vor und nach dem Gottesdienst 
Palmbüscherl zum Kauf an (je 3 €).   
 
 
 
 

Fünfter Fastensonntag  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Ezechiel 37,12b-14   -  2. Lesung: Römer 8,8-11 
Evangelium: Johannes 11,1-45  
» Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! Marta, die Schwester des Verstorbenen, sagte zu ihm: Herr, er 
riecht aber schon, denn es ist bereits der vierte Tag. Jesus sagte zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn 
du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen? « 
 
 
 

Sonntag, 22.03.2026 - 5. Fastensonntag 
 

10.00 h  Hl. Messe/Jugendgottesdienst  in der Pfarrkirche St. Peter 
 - mitgestaltet von der Gruppe Rückenwind -  

Alle Familien sind herzlich eingeladen. 
 

anschl.  Misereor-Fastenessen im Pfarrheim St. Peter: 
 Es gibt sehr feinen Gemüseeintopf mit Würstleinlage, Kaffee und Kuchen. 
 

18.00 h Kreuzwegandacht – mitgestaltet vom Expositurrat - 
 
 
 

Montag, 23.03.2026 Hl. Turibio von Mongrovejo 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

Dienstag, 24.03.2026 Dienstag der 5. Fastenwoche 

14.00 h  Kreuzwegandacht der Senioren in der Pfarrkirche St. Peter 
anschl.  Seniorennachmittag: Kaffee und Kuchen im Pfarrheim St. Peter: Alle Senioren/-innen unserer 

Pfarrei sind recht herzlich eingeladen! 
 

Mittwoch, 25.03.2026 VERKÜNDIGUNG DES HERRN 

17.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 
Donnerstag, 26.03.2026 Hl. Liudger 
16.00 h  Erstkommunionkinder-Beichte in der Pfarrkirche St. Peter 

 
 
Freitag, 27.03.2026 Freitag der 5. Fastenwoche 

19.00 h  Bußgottesdienst zur Vorbereitung auf Ostern 
 

19.00 h  Kreuzwegandacht der Firmkinder in der Pfarrkirche St. Peter 
 Alle Firmfamilien sind herzlich eingeladen! 
 



 

Samstag, 28.03.2026  
 

17.15 h  Beichtgelegenheit für Ostern in der Pfarrkirche St. Peter 
 

Palmsonntag  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Jesaja 50,4-7  -  2. Lesung: Philipper 2,6-11 
Evangelium: Matthäus 21,1-11: 
» Viele Menschen breiteten ihre Kleider auf dem Weg aus, andere schnitten Zweige von den Bäumen und streuten sie 
auf den Weg. Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna dem Sohn Davids! 
Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe! « 
   
 

Bitte beachten: Beginn der Sommerzeit: Uhr eine Stunde VORstellen! 
 
 

Sonntag, 29.03.2026 - PALMSONNTAG 
 

 8.45 h  Palmweihe und Palmprozession 

anschl.   Hl. Messe 
Sieglinde Rohrmeier für verstorbene Eltern und für verstorbenen Bruder 
Albert Erl für verstorbene Freunde 
Maria Kerscher für verstorbene Eltern 

 Lektor: Th. Strauß//S. Stocker  
 

18.00 h  Kreuzwegandacht  
 Lektor: A. Krinner  

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 21,1-11: 

Siehe, dein König kommt zu dir. 
Ein seltsamer König zieht da in Jerusalem ein. Aber die Menschen nehmen offenbar keinen Anstoß daran. Sie jubeln 
einfach. Dann breiten sie ihre Kleider und Palmzweige aus. Und dann rufen sie auch noch: Hosianna. Sie wissen, wer 
da kommt: der Sohn Davids. Also ein Spross aus der Familie des Königs David. Aus dieser Familie soll der Messias 
kommen, mit dem eine neue Zeit anbricht. Ob sie auf Erden anbricht oder ob sie sofort den ewigen Himmel bringt, ist 
nicht so ganz klar. Beim Einzug Jesu in Jerusalem ist gar nichts so recht klar. Vor allem nicht die Gemütslage Jesu, 
seiner Jünger und der Menschen. Niemand fragt genau, was hier eigentlich geschieht. Dabei hatte Jesus gesagt, was 
geschehen wird: er wird verhaftet und hingerichtet werden. Man kann aber Wahrheiten, die man nicht gerne hört, 
überhören. Das haben die Jünger getan. Und die jubelnden Menschen sowieso. Sie erwarten einen, der gar nicht 
kommt. Kein Heerführer kommt, kein Wundertäter, kein Volkstribun. Allein Jesus dürfte eine Ahnung davon haben, 
was ihn erwartet. Vielleicht hofft er noch, dass alles anders kommt. Die Einzugsgeschichte Jesu in Jerusalem ist 
vordergründig eine klare und anschauliche Angelegenheit. In der Tiefe der Seelen aber ist sie eine Erzählung schiefer 
oder falscher Erwartungen. Und uns bleibt die Frage: Wer ist Jesus – für uns?   Michael Becker 

 

 
Montag, 30.03.2026 Mo der Karwoche 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Mittwoch, 01.04.2026 Mi der Karwoche 

18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 



Gründonnerstag, 02.04.2026 

18.00 h  Ministrantenprobe 

19.00 h  Hl. Messe/Feier des letzten Abendmahls 
 mit H.H. Pfarrer Heribert Englhard 

Willi Bäuml für verstorbene Irene und Johann Himmelstoß 
Familie Georg Bründl für verstorbenen Onkel Franz Bründl 

 Lektor: A. Krinner  
anschl. Stille Anbetung bis 20.30 Uhr 
 

Gründonnerstag – das ist nicht nur die Stunde des letzten Abendmahls. Das sind im Leben Jesu weitere Stunden. 
Nach der Feier des Abendmahls steht ihm die Nacht und die Angst im Garten von Gethsemane noch bevor. Es wäre 
für uns nicht recht, uns für eine kurze Zeit mit Jesus zu Tisch zu setzen, mit ihm zu essen und zu trinken, uns von ihm 
bedienen und beschenken zu lassen und dann zu gehen, ihn nicht in seiner Angst und seiner Verzweiflung zu 
begleiten. Diese Nacht ist erfüllt von der Spanne zwischen Abendmahlsaal und Golgotha, die Dramatik zwischen 
gemeinsamen Feiern und einsamer Verzweiflung kann uns nicht kalt lassen. Es liegt an Ihnen, es liegt an mir: 
Verharre ich mit Jesus oder berufe ich mich bildlich gesprochen auf ein Halteverbot und mach mich aus dem Staub? 

 

 

Karfreitag, 03.04.2026 
 

 

 9.00 h  Kreuzwegandacht 
 Lektor: G. Hetzenecker/H. Bründl 

 

9.00 – 10.00 h   Beichtgelegenheit für Ostern in der Pfarrkirche St. Peter 
 

15.00 h  Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi 
 mit Kreuzverehrung  
 Bitte eine Blume zur Kreuzverehrung mitbringen. 
 Die Erstkommunionkinder erhalten heute die Kommunionkreuze überreicht. 
 Die Kinder geben bitte ihr Fastenopferkästchen ab. 
 Alle Erstkommunion- und Firmfamilien sind recht herzlich eingeladen. 

 Lektor: G. Hetzenecker/A. Krinner  
 

Karfreitag ist das Richtfest des Glaubens. Gott hat das Wesentliche bereits getan. Das Kreuz ist aufgerichtet 
und mit ihm das Wort der Versöhnung. Das Kreuz steht inmitten der gottfernen Welt, damit wir uns an ihm 
stoßen. Gott selbst hat die Gottverlassenheit des Kreuzes gewählt, um uns Menschen einen Ort zu geben, an 
dem wir ihn finden können, wenn wir uns selbst verlassen fühlen.  
 

 

 

Bitte bringen Sie Ihre Palmbüscherl vom letzten Jahr zum Osterfeuer mit! 

 

 

 

 

Im Dunkel der Nacht 

bitten wir dich, Gott, um Licht;  

um Augen, 

dich zu erkennen, 

um Worte 

im wortlosen Schweigen, 

um Wärme  

in tödlicher Kälte. 

Wir bitten dich  

um Leben,  

das dem Tod widerspricht. 
 



 

Karsamstag, 04.04.2026  
 

10.00 h  Ministrantenprobe 
 

11.00 h  Rote-Eier-Gehen der Ministranten 
 

14.00 – 16.00 h  Tag der Ewigen Anbetung  
 Bitte in der ausgelegten Liste eintragen. 
 

20.15 h  Auferstehungsfeier mit Segnung der Osterspeisen 
mit H.H. Pfarrer Heribert Englhard  

 Georg und Maria Hetzenecker für verstorbene Eltern und für verstorbene Schwiegereltern 
Brigitte Wurzer für verstorbene Schwiegereltern und für verstorbene der Familie Wurzer 
Familie Sonja und Anton Stocker für verstorbene Eltern und für verstorbene Schwiegereltern 

 Alle Erstkommunion- und Firmfamilien sind recht herzlich eingeladen. 
 Lektor: G. Hetzenecker, S. Stocker, E. Schmidbauer  

 

Ostersonntag, 05.04.2026 –  
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 
 

 9.30 h  Osterhochamt mit Segnung der Osterspeisen 
mit H.H. Pfarrer Heribert Englhard   

 Renate Zellmer mit Familie für verstorbene Mama und Oma Herlinde Rohrmeier 
Alfons und Christa Krinner für Lebende und Verstorbene der geborenen Krinner und Wellenhofer 

 Alle Erstkommunion- und Firmfamilien sind recht herzlich eingeladen. 
 Lektor/KH:: Th. Strauß  

anschl. Ostereiersuchen der Kinder am Spielplatz 

 

 
Ostersonntag  -  Lesejahr A 
 1. Lesung: Apostelgeschichte 10,34a.37-43 
2. Lesung: Kolosser 3,1-4 
Evangelium: Johannes 20,1-18: 
» Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, und ging in das Grab hinein. Er sah die Leinenbinden liegen und das 
Schweißtuch, das auf dem Haupt Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei den Leinenbinden, sondern 
zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. « 

 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 20,1-18: 
Petrus und der Jünger, den Jesus liebte, müssen ziemlich durcheinander gewesen sein, nachdem sie das leere Grab gesehen haben. So sehr in 
ihren eigenen Gedanken versunken, dass sie Maria Magdalena weinend am Grab zurückließen. Oder haben sie die Freundin aufgefordert, mit 
ihnen zu kommen, doch Maria konnte sich nicht vom Grab losreißen? Und die Engel – sind sie erst gekommen, als die Jünger schon wieder fort 
waren oder haben die Männer sie mit ihrem Verstand nicht gesehen, wo die Frau mit dem Herzen hellsichtiger ist? Maria ist in dieser 
Auferstehungsgeschichte die, die liebt und ihrer Liebe in Taten Ausdruck verleiht. Und in diese Liebe hinein begegnet ihr der Auferstandene. Es 
sind nicht die Zeichen, nicht die Leinenbinden und das Schweißtuch, nicht das leere Grab, die zum Glauben helfen, sondern die Begegnung mit 
dem Auferstandenen, genauer: die Erfahrung, von ihm angesprochen zu werden. Welch ein Glücksfall für uns Spätgeborene: Von Gottes Wort 
angesprochen werden, das kann jeden Tag geschehen; dazu braucht es Zeit und die Art von Aufmerksamkeit, die der Liebe entspringt. 
      Michael Tillmann 

 

 

Ostermontag, 06.04.2026 
 

 8.45 h  Osterhochamt 
Marianne Härtinger für verstorbenen Ehemann Karl Härtinger zum Sterbetag 
Hubert Zellmer mit Familie für verstorbenen Vater und Opa Alois Zellmer 

 Lektor: G. Hetzenecker  
 

 

Mittwoch, 08.04.2026 Mi der Osteroktav 

18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 



Donnerstag, 09.04.2026 Do der Osteroktav 

19.00 h  Hl. Messe 
Ella Krieger für verstorbenen Ehemann 
Hl. Messe zum Dank 

 

 

 

 

Samstag, 11.04.2026  
 

17.30 h  Hl. Messe 
Andi und Steffi Erl für verstorbene Verwandte und für verstorbene Großeltern 
Marianne Härtinger für verstorbene Mutter Rosa Jany zum Sterbetag 

 Lektor: E. Schmidbauer  
 

 

2. Sonntag der Osterzeit  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Apostelgeschichte 2,42-47 
2. Lesung: 1. Petrus 1,3-9 
Evangelium: Johannes 20,19-31: 
» Dann sagte er zu Thomas: Streck deinen Finger hierher aus und sieh meine Hände! Streck deine 
Hand aus und leg sie in meine Seite und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! Thomas antwortete und 
sagte zu ihm: Mein Herr und mein Gott! « 
 

 

Sonntag, 12.04.2026 - 2. Sonntag der Osterzeit oder Sonntag der göttl. 

Barmherzigkeit - Weißer Sonntag 
 

18.00 h  Rosenkranzgebet 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 20,19-31: 

Können wir unseren Augen wirklich trauen? Die Frage stellt sich in Zeiten von KI und täuschend echt anmutenden 
Bildbearbeitungen ganz anders als zu Jesu Zeiten. So gilt es heute, gerade auch das Sichtbare kritisch zu 
hinterfragen und sich nicht zu verirren in einer oft verführerischen und inflationären Vielfalt von Wahrheitsangeboten. 
Aber so groß die Unterschiede zwischen dem Damals und Heute auch sein mögen – es gibt doch einen interessanten 
gemeinsamen Punkt dabei: Allein das, was uns so vermeintlich klar und gewiss vor Augen steht bzw. zu Ohren 
kommt, sagt nicht alles über die wirkliche Bedeutung und Glaubwürdigkeit, die vielmehr hinter dem Vordergründigen 
zu suchen ist – dort, wo uns das kaum Begreifliche in ganz anderer Weise berührt. Für Thomas entfachte die 
Begegnung mit dem Auferstandenen vielleicht einen Funken, der ein neues Licht auf eben diese Erfahrung fallen ließ. 
Gut, wenn auch wir uns heute eine feinsinnige Wahrnehmung und Intuition bewahren, um dem Vertrauen inmitten 
aller Umbrüche und Verunsicherungen noch eine Chance zu geben: nicht durch Leichtgläubigkeit, sondern durch tiefe 
Verbundenheit mit dem, was uns lebendig begegnet.      Susanne Brandt 

 

 

Montag, 13.04.2026 Hl. Martin I. 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Dienstag, 14.04.2026 Dienstag der 2. Osterwoche 

14.00 h  Seniorennachmittag mit Vortrag von Ludwig Pritscher im Pfarrheim St. Peter: „Heast das net, 
wie die Zeit vergeht?“ Alle Senioren/-innen unserer Pfarrei sind recht herzlich eingeladen!  

 

 

Mittwoch, 15.04.2026 Mittwoch der 2. Osterwoche 

18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 



Donnerstag, 16.04.2026 Donnerstag der 2. Osterwoche 

16.00 h  Probe für die Erstkommunionfeier und Beichte der Erstkommunionkinder und Angehörige 
 

19.00 h  Hl. Messe 
Monika Schuller für verstorbenen Siegfried Schuller und für alle Verstorbenen 
Willi Bäuml für verstorbenen Siegfried Schuller 

 
 
 
3. Sonntag der Osterzeit  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Apostelgeschichte 2,14.22b-33 
2. Lesung: 1. Petrus 1,17-21 
Evangelium: Johannes 21,1-14: 
» Da stieg Simon Petrus ans Ufer und zog das Netz an Land. Es war mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen 
gefüllt, und obwohl es so viele waren, zerriss das Netz nicht. Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und esst! Keiner von 
den Jüngern wagte ihn zu befragen: Wer bist du? Denn sie wussten, dass es der Herr war. « 
  
 
 

Sonntag, 19.04.2026 - 3. Sonntag der Osterzeit 
 

10.00 h  Hl. Messe/Feier der Hl. Erstkommunion   
 Erstkommunionkinder für verstorbene Angehörige 

Maria Petschko für verstorbene Mutter, für verstorbenen  Bruder Ludwig und für verstorbenen Xaver 
Höcherl 
Christa Krinner für verstorbenen Mutter zum Sterbetag, für verstorbenen Vater, für verstorbene Stiefmutter 
und für verstorbene Schwester Hilde  

 Marieluise Stern für verstorben Eltern 
 Alle Pfarrangehörigen sind herzlich eingeladen. 

 Lektor: Erstkommunioneltern/KH: G. Hetzenecker  
17.00 h  Dankandacht der Erstkommunionkinder  
 Alle Pfarrangehörigen sind herzlich eingeladen. 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 21,1-14: 

Das Netz war mit 153 großen Fischen gefüllt. Was soll uns das beweisen, 153 Fische? Viel soll das beweisen. Zum 
Beispiel, dass die besten Fischer zur besten Uhrzeit versagen können. Und dass der Herr Jesus etwas besser wissen 
kann als die besten Fischer. So viel zum Äußerlichen. Innerlich beweist uns die Zahl, dass Menschen bereit sind für 
den Herrn, wenn sie richtig angesprochen und geleitet werden. Es ist und bleibt eine Tatsache, dass die Kirche nicht 
von unserer Kraft lebt, sondern von seinem Wort und der Eucharistie. Und wenn wir in der Kirche jetzt äußerlich auch 
immer ärmer werden, sollte uns innerlich nicht bange sein. Der Herr ruft uns weiterhin, jeden Tag. 
Ostern ruft uns der Herr Hoffnung zu. In welchen Räumen auch immer. Da, wo Menschen sich heute versammeln, 
beten und feiern, ist Christus mitten unter ihnen. Das ist nicht nur so dahingesagt, das ist Wirklichkeit. Neben jedem 
Menschen steht der Herr und sagt: Du darfst hoffen, ich bin bei dir. Du darfst lieben, ich stehe dir bei. Du darfst dich 
für andere einsetzen, ich setze mich für dich ein. Ostern ist die Welt der Hoffnung in unserer Welt, die zu verfallen 
scheint in Lieblosigkeit. Ostern ist Gottes Kirche in der Menschenkirche. Und Gottes Kirche sagt uns: Gib die 
Hoffnung nicht auf. Hoffnung ist Gott selbst in unserer Welt. Wo wir feiern, singen und füreinander beten, ist Hoffnung. 
Und Gottes Nähe.           Michael Becker 
  
 
 
 

Kurzbericht zur Expositurratswahl 2026: 
Die Wahlbeteiligung lag bei 30,21 % bei 235 Wahlberechtigten und 71 Wählern. 
Die Mitglieder unseres neuen Expositurrates: 
Heidi Bründl, Margit Rohrmeier, Sonja Stocker, Stephanie Erl, Michael Stocker, 
Thomas Strauß, Sabine Gleixner, Claudia Huber jun., Klaus Kerscher 
 
In der konstituierenden Sitzung wurde Sonja Stocker zur Vorsitzenden, Heidi Bründl zur 
Stellvertreterin und Sabine Gleixner zur Schriftführerin gewählt. 
Wir gratulieren recht herzlich! 

 
  



Terminvorschau:  
 
 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der vom 19.04.2026  bis 10.05.2026   

geht, ist am Montag, 06.04.2026. Bitte beachten: Später eingehende Messintentions-zettel 

können nicht berücksichtigt werden. Bitte nutzen Sie die aufgelegten Messintentionen-
Einschreibezettel. Diese liegen im Kircheneingang auf.. Bitte die Messintentionen im 
verschlossenen Kuvert (5 € je Messintention) im Briefkasten direkt am Haus bei Frau Sonja 
Stocker, Hadersbach 52, einwerfen (nicht Zeitungsrolle an der Straße!) oder bei den 
Gottesdiensten in der Sakristei.  

 

Die diesjährige Altötting-Wallfahrt der Hadersbacher Pfarrangehörigen ist am Samstag, 9. 
Mai. Hierzu sind alle Pfarrangehörigen herzlich eingeladen Programm:  11 Uhr Gottesdienst mit 
H.H. Msgr. Georg Dunst in der Gnadenkapelle, 14 Uhr Rosenkranz-gebet im Kreuzgang der 
Stadtpfarrkirche und 14.30 Uhr Andacht im Kongregations-saal.  Hierzu sind alle herzlich 
eingeladen! Anmeldung bei Fam. Langer unter Tel.Nr. 1718.  

 
Herzliche Einladung zum Tag der Ehejubilare – Dank für 25, 40, 50, 55, 60 und mehr Ehejahre: 
Pontifikalgottesdienst am Sonntag, 21.06. oder 28.06. im Dom zu Regensburg mit H.H. Bischof 
Rudolf Voderholzer, anschl. Begegnung und gemeinsames Mittagessen im Kolpinghaus. 
Anmeldung bis 8. April erforderlich. Anmeldeformulare sind im Pfarrbüro erhältlich oder in der 
Auslage im Kirchenvorraum. 
 
Gebetsmeinung des Papstes für April: 
Wir beten für die Priester, die mit Momenten der Krise in ihrer Berufung kämpfen, dass sie die 
ihnen nötige Begleitung finden und dass die Gemeinschaften sie mit Verständnis und Gebet 
unterstützen. 
 
 

Brautleutetage: Brautpaare, die im Jahr 2026/2027 heiraten möchten, möchten sich bitte über 
freie Termine beim Katholischen Erwachsenenbildungswerk Straubing informieren. Es besteht 
auch die Möglichkeit für Online-Vorbereitungskurse. KEB-SR: Tel.Nr. 09421/3885.  
Bitte unbedingt auch im Pfarrbüro (Tel. 2912) Hochzeitstermin anmelden!!! 

 
 
Krankenkommunion: Neuanmeldungen sind zu den Pfarrbürozeiten möglich! Pfarrbüro-Tel.Nr. 
09423-2912 oder Fax 09423-903820 oder  E-Mail: josef.ofenbeck@bistum-regensburg.de 
 
 

Pfarramt St. Peter und Erasmus Geiselhöring 
Pfarrplatz 3, 94333 Geiselhöring  -  Tel.Nr. 09423 2912 – Fax: 0 94 23 / 90 38 20 

Email: geiselhoering@bistum-regensburg.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bitte um die Feier einer Hl. Messe 
 

von:  _______________________________________________ 

Tel.Nr.: (für evtl. Rückfragen): ______________________________ 

 

für:  _______________________________________________ 

    Terminwunsch (Datum) ___________________________________ 

    ohne Terminwunsch 

    Missionsmesse 

 
  Ich stimme der Veröffentlichung Pfarrbrief/Presse/Internet) zu. 
 
Ich bitte um die Feier der Hl. Messe in (außer Missionsmesse) 

 Mariä Himmelfahrtskirche Hadersbach 

 
Füllen Sie bitte für jede Hl. Messe 1 Zettel aus. Geben Sie diesen Zettel mit 5,00 € je Hl. Messe in einem Kuvert in 
den Briefkasten von Frau Sonja Stocker, Hadersbach 52 oder in der Sakristei der Hadersbacher Mariä 
Himmelfahrtskirche ab. 
 

Katholische Expositur Hadersbach 
Pfarrplatz 3 
94333 Geiselhöring 
Tel.Nr. 09423/2912 - Fax-Nr. 09423/903820 
E-Mail: geiselhoering@kirche-bayern.de 


